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Bildung und Kultur

Sokrates

Comenius



SOKRATES

COMENIUS 1


COMENIUS-Schulprojekte,

COMENIUS-Fremdsprachenprojekte und

COMENIUS-Schulentwicklungsprojekte

Antragsformular

· Dieses Antragsformular gilt für Antragsteller aus der Bundesrepublik Deutschland. Antragsteller aus anderen Staaten wenden sich bitte an ihre zuständige Nationale Agentur.
· Bitte verwenden Sie dieses Formular nur für neue COMENIUS-Projekte. Ver​längerungs​anträge (2./3. Projektjahr) sind mit dem „Verlängerungs​formular“ zu stellen, das Sie unter www.kmk.org (unter „SOKRATES“, - „Formulare“) erhalten.

Für Eintragungen der Nationalen Agentur

Aktenzeichen



EUROPÄISCHE KOMMISSION

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

· Vor Ausfüllen des Formulars lesen Sie bitte sorgfältig die einschlägigen Abschnitte im SOKRATES-Leitfaden für Antragsteller und die jährliche Ausschreibung. Dort sind Zusatzinformationen wie z.B. Abgabefristen für Anträge, die Anschriften der Nationalen Agenturen, an die der Antrag zu schicken ist, sowie bestimmte Auswahlprioritäten für das betreffende Jahr aufgeführt. Weitere Informationen sind von der SOKRATES-Website im Internet abrufbar:

http://europa.eu.int/comm/education/socrates.html
· Das Formular kann mit Schreibmaschine ausgefertigt, als Computer-Ausdruck erstellt oder in Blockschrift ausgefüllt werden.

· Entsprechend der allgemeinen Praxis der Kommission können die Angaben aus Ihrem Antragsformular für Zwecke der Evaluierung des SOKRATES-Programms verwendet werden. Die einschlägigen Datenschutzbestimmungen werden dabei eingehalten.

checklistE für die Kriterien zur FÖRDERFÄHIGKEIT 

· Schulprojekte und Schulentwicklungsprojekte: Die Partnerschaft besteht aus Einrichtungen aus mindestens drei der am SOKRATES-Programm teilnehmenden Staaten, wie sie in Abschnitt 3.1 Teil  I des Leitfadens für Antragsteller aufgeführt sind. Fremdsprachenprojekte: Die Partnerschaft besteht aus zwei Einrichtungen, jede aus einem der am SOKRATES-Programm teilnehmenden Staaten, wie sie in Abschnitt 3.1 Teil I des Leitfadens für Antragsteller genannt sind.

· Zumindest eine der teilnehmenden Einrichtungen hat ihren Standort in einem der 15 Mitgliedstaaten der Europäischen Union.

· Jede teilnehmende Einrichtung hat sich bei der zuständigen Nationalen Agentur in ihrem Land vergewissert, dass ihre Teilnahme an Comenius 1 förderfähig ist.

· Der Antrag wird entsprechend dem im Leitfaden für Antragsteller beschriebenen Antragsverfahren und unter Einhaltung der Abgabefristen, wie sie in der entsprechenden Ausschreibung / von der zuständigen Nationalen Agentur festgelegt sind, eingereicht.* 

· Das Antragsformular ist in einer der Amtssprachen der EU oder - bei EFTA/EWR-Ländern und Beitrittsländern - in der jeweiligen Landessprache vollständig ausgefüllt. Wenn eine Nationale Agentur eine Übersetzung in eine Landessprache fordert, muss auch sicher gestellt werden, dass diese abgegeben worden ist.

· Das Antragsformular und die Kopie tragen die Originalunterschrift der Person, die nach den gesetzlichen Vorschriften für die antragstellende Einrichtung unterzeichnungsberechtigt ist, sowie den Originalstempel der Einrichtung.

· Jede der teilnehmenden Einrichtungen hat den Teil „Budget“ des Antragsformulars gesondert ausgefüllt, und der/die Unterzeichnungsberechtigte hat die Erklärung zum Budget unterschrieben und mit dem Stempel der Einrichtung versehen.

· Die koordinierende Einrichtung leitet das Original-Antragsformular – einschließlich seines Teils G (Haushalt) für die koordinierende Einrichtung - sowie ihren Comenius-Plan an ihre Nationale Agentur.

· Die Partnereinrichtungen reichen zwei Exemplare des Original-Antragsformulars – wenn von der jeweiligen Nationalen Agentur gefordert, zusammen mit einer Übersetzung -, den Teil G (Budget) des Antragsformulars für ihre Einrichtung sowie ihren jeweiligen Comenius-Plan bei ihrer jeweiligen Nationalen Agentur ein. 

ACHTUNG! Für Antragsteller aus Deutschland gilt: Jede deutsche Schule – gleichgültig, ob Partner- oder Koordinierungsschule – muss den Antrag in zweifacher Ausfertigung in deutscher Sprache auf dem Dienstweg (landesinterne Antragsfristen müssen beachtet werden) vorlegen. Partnerschulen fügen einem Exemplar ihres zweifach eingereichten Antrags eine Kopie des Antrags der Koordinierungsschule bei.

*In einigen Staaten ist das Antragsformular einige Zeit vor dem allgemeinen Schlusstermin für die Antragsstellung über die zuständigen Schulbehörden einzureichen. Prüfen Sie deshalb schon im Voraus bei Ihrer Nationalen Agentur, wann der Schlusstermin für die Antragsstellung in Ihrem Land ist und an welche Institution Sie die Antragsunterlagen zu schicken haben. 


Die Anschriften der Nationalen Agenturen finden Sie in der jährlichen Ausschreibung oder auf der zentralen SOKRATES-Website im Internet. 

A.
 Allgemeine PROJEKTangabenASICS

Projektart:


· Schulprojekt
· Fremdsprachenprojekt 



· Schulentwicklungsprojekt

Projekttitel (Bitte genaue Angaben machen; beginnen Sie mit einer Abkürzung, wenn es eine solche gibt.)
Leben in Europa: Gedanken zu einem besseren Zusammenleben in Europa an der Schwelle des  3. Jahrtausends 



Projektthema (-themen): 

(Bitte definieren Sie den (die) Themenbereich(e) Ihres Projekts, z.B. kulturelles Erbe, Bautechniken, Gewalt in der Schule) 


2001 - 2002   Die Presse

2002 - 2003   Arbeitswelten

2003 - 2004  Rollenverteilung :    Frau  und  Mann



Am Projekt beteiligtes Fach/Fächer:

(Bitte beachten Sie, dass sich die hier aufgeführten Fächer vor allem auf Schul- und Fremdsprachen​projekte beziehen. Deshalb kann die Frage bei Schul –entwicklungsprojekten unbeantwortet bleiben.)
Kunst und Kunsthandwerk
?
Chemie
?

Musik
?
Biologie
?
Geschichte
X
Erdkunde
X

Religion / Ethik
X
Umwelterziehung
?
Staatsbürgerunterricht
X
Gesundheitserziehung
?
Muttersprache
X
Sport
?
Fremdsprachen
X
Neue Technologien

X

Mathematik
?
Wirtschaft und Unternehmen
X
Physik
?
Berufsvorbereitende Fächer
?
? Sonstiges (bitte angeben):

Geplante Laufzeit des Projekts:
(Bitte beachten Sie, dass die maximale Laufzeit von Schul- und Schulentwicklungsprojekten 36 Monate beträgt. Fremdsprachenprojekte laufen normalerweise 12 Monate,  es sei denn der  Schüleraustausch kann nicht in beiden Richtungen  im selben Schuljahr organisiert werden. In einem solchen Fall können diese Projekte auf 24 Monate verlängert werden.)
 36
Monate

B.
PROJEKTPARTNERSCHAFT

Bitte beachten Sie, dass die koordinierende Einrichtung als Teilnehmer Nr. 1 geführt wird und die Partnereinrichtungen dann als Teilnehmer Nr. 2, Teilnehmer Nr.  3 usw. Für Fremdsprachenprojekte brauchen nur die Angaben für die koordinierende Einrichtung und für den Teilnehmer Nr. 2 eingetragen zu werden.

KOORDINIERENDE EINRICHTUNG (Teilnehmer Nr. 1)

Name und Art der Einrichtung

Vollständiger rechtsgültiger Name der Einrichtung in der Landessprache:
Lycée Prive Jeanne d’Arc

Art der Einrichtung:
· Vorschule 

· Grundschule 

· Schule des Sekundarbereichs : 
? allgemein bildend
? berufsbildend
? Fachschule 

· Einrichtung für Schüler mit  besonderem pädagogischem Bedarf 

· Sonstige (nähere Angaben erforderlich):

Anschrift der Einrichtung (Wenn der Antrag genehmigt wird, gehen der gesamte damit verbundene Schriftverkehr und die Verträge an diese Anschrift)

Straße und Hausnummer:
23 rue de la VANNE

Postleitzahl und Stadt/Ort:
81200 MAZAMET

Region / Bundesland:
Midi - Pyrenees

Land:
France

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Fon: 00335639-75820        Fax: 00335639-75821

E-Mail-Adresse:
lycee.jamazamet@cf.asso.fr

Website:


Leiter der Einrichtung (Die Person, die die Einrichtung rechtsgültig nach außen vertritt und, wenn der Antrag genehmigt wird, den Vertrag unterschreibt)

Nachname, Vorname:
Beaulieu, Jacques

Offizieller Titel:
Directeur

Kontaktperson (Die Person, die über das Ergebnis des Auswahlverfahrens informiert wird)

Nachname, Vorname:
Mouisse, Bernadette

Derzeitige Position:
Professeur d’Histoire et Geographie

Privatanschrift der Kontaktperson  (Diese Anschrift wird für den Schriftverkehr während der Schulferien verwendet)

Straße und Hausnummer:
6 Bd. F. Roosevelt

Postleitzahl und Stadt/Ort:
81200 Aussillon

Region / Bundesland:
Midi - Pyrenees

Land:
France

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Fon.:0033563610385 Fax: 0033563610385

E-Mail-Adresse:
Bernadette.MOUISSE@wanadoo.fr

Lehrer & Schüler

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer:
 
Gesamt: 10  weiblich 8
männlich 2

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Schüler:
Gesamt 140  weiblich:    92    männlich:   48

Alter der am Projekt teilnehmenden Schüler:
jüngste  : 14

 älteste: 18

Hat Ihre Einrichtung in den letzten fünf Jahren bereits am SOKRATES-Programm oder einer anderen von der Europäischen Union geförderten Aktivität teilgenommen (z.B. LEONARDO DA VINCI, JUGEND FÜR EUROPA)?
Ja (bitte nachstehende Tabelle ausfüllen)
· Nein

Jahr
EU-Programm
Referenznummer des Projekts 
Projektbezeichnung

1998 Bis2000
Comenius 1
98 – FRA 001-S02C2-02534-2
Rivières et Pollution

PARTNEREINRICHTUNGEN

Teilnehmer Nr. 2

Name und Art der Einrichtung

Vollständiger rechtsgültiger Name der Einrichtung in der Landessprache:
Marienschule Hildesheim

Art der Einrichtung:
· Vorschule 

· Grundschule 

· Schule des Sekundarbereichs : 
? allgemein bildend
? berufsbildend
? Fachschule 

· Einrichtung für Schüler mit  besonderem pädagogischem Bedarf 

· Sonstige (nähere Angaben erforderlich):

Anschrift der Einrichtung  (Wenn der Antrag genehmigt wird, gehen der gesamte damit verbundene Schriftverkehr und die Verträge an diese Anschrift)
Straße und Hausnummer:
Brühl 1 – 3


Postleitzahl und Stadt/Ort:
31134 Hildesheim


Region / Bundesland:
Niedersachsen


Land:
Deutschland


Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Telefon:
00495121/9174-0
Fax: 00495121/9174-15


E-Mail-Adresse:
comenius@marienschule-hildesheim.de


Website:
www.marienschule-hildesheim.de


Leiter der Einrichtung (Die Person, die die Einrichtung rechtsgültig nach außen vertritt und, wenn der Antrag genehmigt wird, den Vertrag unterschreibt)
Nachname, Vorname:
Herr  Engelke, Dieter


Offizieller Titel:
StD i.D.a.S.i.f.T.


Kontaktperson (Die Person, die über das Ergebnis des Auswahlverfahrens informiert wird)

Nachname, Vorname:
Frau  Lach, Beate


Derzeitige Position:
Koordinatorin für Comenius 1


Privatanschrift der Kontaktperson  (Diese Anschrift wird für den Schriftverkehr während der Schulferien verwendet)

Straße und Hausnummer:
Lessingstr. 3


Postleitzahl und Stadt/Ort:
30159 Hannover


Region / Bundesland:
Niedersachsen


Land:
Deutschland


Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Tel.:0049511-3632336 Fax: 0049511-3069108






E-Mail-Adresse:
comenius@btlfilm.de


Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer:
Gesamt:
12
weiblich:  8 
männlich: 4


Anzahl der am Projekt teilnehmenden Schüler:
Gesamt:   200
weiblich :180      männlich:20, da     Mädchenschule


Alter der am Projekt teilnehmenden Schüler:
jüngste  :
14
 älteste : 18


Hat Ihre Einrichtung in den letzten fünf Jahren bereits am SOKRATES-Programm oder einer anderen von der Europäischen Union geförderten Aktivität teilgenommen (z.B. LEONARDO DA VINCI, JUGEND FÜR EUROPA)?
· Ja (bitte nachstehende Tabelle ausfüllen)
· Nein

Jahr
EU-Programm
Referenznummer des Projekts 
Projektbezeichnung

1998
Comenius 1
NVG-81/99-00751P(NI)   
Fluss-Systeme: Nutzung und Belastung

1999
Comenius 1
NVG-81/99-00751P(NI)   


2000
Comenius 1
NVG-81/99-00751P(NI)   


Teilnehmer Nr. 3

Name und Art der Einrichtung

Vollständiger rechtsgültiger Name der Einrichtung in der Landessprache:
PRYWATNE ZEN.LO SIOSTR URSZULANEK RYBNIK

Art der Einrichtung:
· Vorschule 

· Grundschule 

· Schule des Sekundarbereichs : 
? allgemein bildend
? berufsbildend
? Fachschule 

· Einrichtung für Schüler mit  besonderem pädagogischem Bedarf 

· Sonstige (nähere Angaben erforderlich):



Anschrift der Einrichtung (Wenn der Antrag genehmigt wird, gehen der gesamte damit verbundene Schriftverkehr und die Verträge an diese Anschrift)

Straße und Hausnummer:
3-Maja 22

Postleitzahl und Stadt/Ort:
44-200 Rybnik

Region / Bundesland:
Slask

Land:
Polska

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Fon: 0048324228750

Fax: 0048324223475

E-Mail-Adresse:
urszulanki@rsw.pl

Website:
www.urszulanki.rybnik.pl

Leiter der Einrichtung (Die Person, die die Einrichtung rechtsgültig nach außen vertritt und, wenn der Antrag genehmigt wird, den Vertrag unterschreibt)
Nachname, Vorname:
Frau Schwester Angelika

Offizieller Titel:
Dyrektor Wanda Kwas

Kontaktperson (Die Person, die über das Ergebnis des Auswahlverfahrens informiert wird)

Nachname, Vorname:
Frau Elzbieta Paniczek

Derzeitige Position:
Koordinatorin für Comenius 1

Privatanschrift der Kontaktperson  (Diese Anschrift wird für den Schriftverkehr während der Schulferien verwendet)

Straße und Hausnummer:
Gornoslaska 71

Postleitzahl und Stadt/Ort:
44-270 Rybnik

Region / Bundesland:
Slask

Land:
Polska

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Fon: 0048324222829

Fax: 0048324225240

        0048324224097

E-Mail-Adresse:
alliancef@zn,rybnik.pl

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer:
 
Gesamt:
10
weiblich : 10

männlich: -

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Schüler:
 
Gesamt:
60
weiblich : 60

männlich: -

Alter der am Projekt teilnehmenden Schüler:
jüngste  :
16
 älteste : 18

Hat Ihre Einrichtung in den letzten fünf Jahren bereits am SOKRATES-Programm oder einer anderen von der Europäischen Union geförderten Aktivität teilgenommen (z.B. LEONARDO DA VINCI, JUGEND FÜR EUROPA)?
· Ja (bitte nachstehende Tabelle ausfüllen)
· Nein

Jahr
EU-Programm
Referenznummer des Projekts 
Projektbezeichnung

1999 - 2001
Comenius 1

Flusssysteme: Nutzung und Belastung

Teilnehmer Nr. 4

Name und Art der Einrichtung

Vollständiger rechtsgültiger Name der Einrichtung in der Landessprache:
Istituto Magistrale Statale „G. Bertacchi”

Art der Einrichtung:
· Vorschule 

· Grundschule 

· Schule des Sekundarbereichs : 
? allgemein bildend
? berufsbildend
? Fachschule 

· Einrichtung für Schüler mit  besonderem pädagogischem Bedarf 

· Sonstige (nähere Angaben erforderlich):



Anschrift der Einrichtung (Wenn der Antrag genehmigt wird, gehen der gesamte damit verbundene Schriftverkehr und die Verträge an diese Anschrift)
Straße und Hausnummer:
Via XI Febbraio, 6

Postleitzahl und Stadt/Ort:
23900 Lecco

Region / Bundesland:


Land:
Italien

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Telefon:00390341364584           Fax:00390341368104

E-Mail-Adresse:


Website:


Leiter der Einrichtung (Die Person, die die Einrichtung rechtsgültig nach außen vertritt und, wenn der Antrag genehmigt wird, den Vertrag unterschreibt)
Nachname, Vorname:
Herr Baglivo, Ugo

Offizieller Titel:
Preside

Kontaktperson (Die Person, die über das Ergebnis des Auswahlverfahrens informiert wird)
Nachname, Vorname:
Frau  de Senarclens – Pensa, Catherine

Derzeitige Position:
Stellvertretende Direktorin

Privatanschrift der Kontaktperson  (Diese Anschrift wird für den Schriftverkehr während der Schulferien verwendet)

Straße und Hausnummer:
Via Martiri 2

Postleitzahl und Stadt/Ort:
23824 Dervio (LC)

Region / Bundesland:


Land:
Italien

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Tel. und Fax:  0039034185034

E-Mail-Adresse:


Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer:
 
Gesamt:

weiblich : 

männlich:

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Schüler:
 
Gesamt:

weiblich : 

männlich:

Alter der am Projekt teilnehmenden Schüler:
jüngste  :
               älteste :

Hat Ihre Einrichtung in den letzten fünf Jahren bereits am SOKRATES-Programm oder einer anderen von der Europäischen Union geförderten Aktivität teilgenommen (z.B. LEONARDO DA VINCI, JUGEND FÜR EUROPA)?
· Ja (bitte nachstehende Tabelle ausfüllen)
· Nein

Jahr
EU-Programm
Referenznummer des Projekts 
Projektbezeichnung

98-2000
Comenius 1

Fluss-Systeme: Nutzung und Belastung

Teilnehmer Nr. 5

Name und Art der Einrichtung

Vollständiger rechtsgültiger Name der Einrichtung in der Landessprache:
Lycée Huarte de San Juan

Art der Einrichtung:
· Vorschule 

· Grundschule 

· Schule des Sekundarbereichs : 
? allgemein bildend
? berufsbildend
? Fachschule 

· Einrichtung für Schüler mit  besonderem pädagogischem Bedarf 

· Sonstige (nähere Angaben erforderlich):



Anschrift der Einrichtung (Wenn der Antrag genehmigt wird, gehen der gesamte damit verbundene Schriftverkehr und die Verträge an diese Anschrift)
Straße und Hausnummer:
Avendia San Cristobal

Postleitzahl und Stadt/Ort:
23700 Linares Jaen

Region / Bundesland:


Land:
Spanien

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Telefon/Fax:    00 34 95 36 90 415

E-Mail-Adresse:


Website:


Leiter der Einrichtung (Die Person, die die Einrichtung rechtsgültig nach außen vertritt und, wenn der Antrag genehmigt wird, den Vertrag unterschreibt)
Nachname, Vorname:
Herr  Luz Garcia – Saavedra Sanchez

Offizieller Titel:
Direktor

Kontaktperson (Die Person, die über das Ergebnis des Auswahlverfahrens informiert wird)
Nachname, Vorname:
Herr ?
Frau ?

Derzeitige Position:


Privatanschrift der Kontaktperson  (Diese Anschrift wird für den Schriftverkehr während der Schulferien verwendet)

Straße und Hausnummer:


Postleitzahl und Stadt/Ort:


Region / Bundesland:


Land:


Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Tel.:



Fax:

E-Mail-Adresse:


Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer:
 
Gesamt:

weiblich : 

männlich:

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Schüler:
 
Gesamt:

weiblich : 

männlich:

Alter der am Projekt teilnehmenden Schüler:
jüngste  :
               älteste :

Hat Ihre Einrichtung in den letzten fünf Jahren bereits am SOKRATES-Programm oder einer anderen von der Europäischen Union geförderten Aktivität teilgenommen (z.B. LEONARDO DA VINCI, JUGEND FÜR EUROPA)?
· Ja (bitte nachstehende Tabelle ausfüllen)
· Nein

Jahr
EU-Programm
Referenznummer des Projekts 
Projektbezeichnung






Teilnehmer Nr. 6

Name und Art der Einrichtung

Vollständiger rechtsgültiger Name der Einrichtung in der Landessprache:
College de Candolle

Art der Einrichtung:
· Vorschule 

· Grundschule 

· Schule des Sekundarbereichs : 
? allgemein bildend
? berufsbildend
? Fachschule 

· Einrichtung für Schüler mit  besonderem pädagogischem Bedarf 

· Sonstige (nähere Angaben erforderlich):



Anschrift der Einrichtung (Wenn der Antrag genehmigt wird, gehen der gesamte damit verbundene Schriftverkehr und die Verträge an diese Anschrift)
Straße und Hausnummer:
5, rue d’Italie

Postleitzahl und Stadt/Ort:
1204 Genève

Region / Bundesland:


Land:
Schweiz

Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Fon: 0223186700

Fax: 0223186750

E-Mail-Adresse:


Website:


Leiter der Einrichtung (Die Person, die die Einrichtung rechtsgültig nach außen vertritt und, wenn der Antrag genehmigt wird, den Vertrag unterschreibt)
Nachname, Vorname:
Herr  Pierre Müller

Offizieller Titel:
Directeur - adjount du Collège de Candolle

Kontaktperson (Die Person, die über das Ergebnis des Auswahlverfahrens informiert wird)
Nachname, Vorname:
Herr ?
Frau ?

Derzeitige Position:


Privatanschrift der Kontaktperson  (Diese Anschrift wird für den Schriftverkehr während der Schulferien verwendet)

Straße und Hausnummer:


Postleitzahl und Stadt/Ort:


Region / Bundesland:


Land:


Telefon- und Faxnummer (mit Landes- und Ortsvorwahl):
Tel.:



Fax:

E-Mail-Adresse:


Anzahl der am Projekt teilnehmenden Lehrer:
 
Gesamt:

weiblich : 

männlich:

Anzahl der am Projekt teilnehmenden Schüler:
 
Gesamt:

weiblich : 

männlich:

Alter der am Projekt teilnehmenden Schüler:
jüngste  :
               älteste :

Hat Ihre Einrichtung in den letzten fünf Jahren bereits am SOKRATES-Programm oder einer anderen von der Europäischen Union geförderten Aktivität teilgenommen (z.B. LEONARDO DA VINCI, JUGEND FÜR EUROPA)?
· Ja (bitte nachstehende Tabelle ausfüllen)
· Nein

ASSOZIIERTE PARTNER 

Assoziierte Partner sind Organisationen wie z.B. Verbände oder Vereinigungen, lokale oder regionale Behörden, Unternehmen usw. (siehe Liste am Ende dieser Seite), die im Projekt eine aktive Rolle spielen werden.

Bitte geben Sie den vollständigen rechtsgültigen Namen und den Status der assoziierten Projektpartner an:

Name und Anschrift 
Status*

Textilhaus Kressmann

Hoher Weg 13 – 14

31134  Hildesheim
Privatunternehmen (Dienstleistungssektor)

Förderverein Marienschule 
Organisation ohne Erwerbscharakter gemeinnützig, lokal

*
Organisation ohne Erwerbscharakter (lokal/regional/national)


Organisation ohne Erwerbscharakter (international)


Forschungsinstitut


Behörde (lokal)


Behörde (regional)


Behörde (national)


Privatunternehmen (Industrie)


Privatunternehmen (Dienstleistungssektor)


Sonstige

C.
PROJEKTINHALT

1. Welches sind die konkreten Ziele des Projekts, und welche Auswirkungen auf die Teilnehmer und andere Beteiligte (Schüler, Lehrer, Einrichtungen, Kommune, Bildungswesen) werden erwartet?

Förderung eines europäischen Bewusstseins, Entwicklung zu zukünftigen Vorstellungen eines 

geeinten Europas, Unterschiede und Gemeinsamkeiten in der europäischen Landschaft erfahren und 

als wichtiges Element für Lebensplanung und – erfahrung erwerben, soziale Komponenten in 

übergreifender intereuropäischer Teambildung erweitern, europäische Ausrichtung der vorhandenen 

schulinternen Curricula, Erfahrungen von europäischer Arbeitswelt an konkreten Beispielen mit 

außerschulischen Partnern, Anwendung von modernen Kommunikationstechnologien im euro-

päischen Informationsaustausch

Im ersten Jahr steht das Thema Presse im Mittelpunkt. Im September werden wir das aktuelle

Thema gemeinsam mit allen Partnern während einer Internet – Konferenz zusammen aussuchen. 

Es folgt dann die Materialsichtung in den unterschiedlichen Print- Medien, während der jeweiligen 

Schülerzusammenkünfte werden erste Resumées erstellt und für die Partnerschulen ins Internet 

eingegeben. Sind die Zusammenkünfte in Hildesheim, werden wir mit unseren Partnern die Rotation 

der Hannoverschen Allgemeine besuchen und Kontakt zu einem der  für unser Thema 

verantwortlichen Redakteure  aufnehmen. Die  Projektarbeit an unserer Schule wird von einem 

Hildesheimer Redakteur begleitet. Bis  Dezember werden alle Partner ihre Ergebnisse untereinander 

ausgetauscht haben. Es folgt dann der  Vergleich aller Ergebnisse und die Erarbeitung der 

Präsentation, die während der Europa – Woche im Mai zeitgleich bei allen Partnern erfolgen soll. 

Diese soll nach Möglichkeit in den lokalen Print – Medien veröffentlicht werden.

2. Welche Aktivitäten sind im Verlauf des Projekts geplant?

(Bitte geben Sie hier sowohl die Aktivitäten an, die in den teilnehmenden Einrichtungen stattfinden werden, als auch die beantragten Aktivitäten im Bereich Mobilität, z.B. Projektzusammenkünfte, Lehreraustausch, Lehrerpraktika, Studienbesuche von Schulleitern/Direktoren, Schüleraustausch.) : 

Projektzusammenkünfte mit möglichst allen Projektpartnern (Schüler und Lehrer), 

Studienbesuche der Schulleiter, Schülermobiltäten,

Internet-Konferenzen der beteiligten Partner,

Präsentation der Ergebnisse innerhalb und außerhalb der Schule

Sprachliche Vorbereitung von Schülern und Lehrern

Jährliches Arbeitstreffen in den verschiedenen Partnerschulen

3. Bitte geben Sie die oben beschriebenen Aktivitäten in einer Art Projektkalender für das Schuljahr 2001/2002 an.

[Hinweis: Bei Fremdsprachenprojekten wird es nicht immer möglich sein, den Austausch im selben Jahr zu realisieren. Bitte erweitern Sie den Kalender deshalb auf die erforderliche Dauer] 



Ungefährer Termin


Aktivität
Ort (bei Mobilitätsmaßnahmen von/nach)

September 2001
Absprache Thema per Internet – Konferenz


September 2001
Schülermobilität / Projektzusammenkunft
Lecco - Hildesheim

Oktober 2001
Schülermobilität / Projektzusammenkunft
Rybnik - Hildesheim

bis Dezember 2001
Materialsichtung,



Ausarbeitung, Ergebniseingabe 



ins Internet,


Dezember 2001
Schulleiter 7.12. - 12.12.
alle nach Hildesheim

Januar 2002
Tag der offenen Tür
Hildesheim

Februar 2002
Tag der offenen Tür
Mazamet

März 2002
Tag der offenen Tür
Rybnik


Präsentation der eigenen und 



Partnerergebnisse in den 



jeweiligen Einrichtungen


März 2002
Schülermobilität Projektzus.
Hildesheim-Spanien

April 2002
Schülermobilität Projektzus.
Hildesheim-Rybnik

Mai 2002
Schülermobilität Projektzus.
Hildesheim-Lecco

Mai 2002
Präsentation der zusammen –fassenden Ergebnisse während der Europa – Woche und Ein-

geben ins Internet


4. Welche Art Endprodukt(e) wollen Sie erstellen?

Dokumentation der Projektaktivitäten,

Internet - Seiten / in 4 Sprachen   -   CD - ROM

5. Wie wollen Sie die Fortschritte bei der Realisierung des Projekts, seine Auswirkungen auf die teilnehmenden Schüler und Lehrer, die beteiligten Einrichtungen und – wenn zutreffend – auf die Kommune evaluieren?

Präsentation beim Tag der offenen Tür

Artikel im Jahrbuch der Schule

Schautafeln u.a. bei Elternsprechtagen, Fachkonferenzen, Fachgesprächen und Gesamtkonferenzen

Schautafeln bei assoziiertem Partner

Projektwoche

6. Wie wollen Sie die Ergebnisse, Erfahrungen und Endprodukte in den beteiligten Einrichtungen, anderen Einrichtungen und in der Kommune verbreiten?

Artikel in lokaler Presse

Internet

Jahrbuch

Rundfunksendung (Kirchenfunk)

Bei Fremdsprachenprojekten bitte auch die Fragen 7 und 8 beantworten, ansonsten weiter zu 9:

7. Welche Art von Vorbereitung auf die Zielsprache erhalten die am Projekt teilnehmenden Schüler vor jedem Austausch? (Stundenzahl, wer übernimmt die Vorbereitung, welche Methode(n) wird (werden) verwendet, erwarteter Beherrschungsgrad)

a. Koordinierende Einrichtung:

b. Partnereinrichtung:

8. Wie  werden die Schüler während des Besuches bei der Partnerschule praktisch zusammenarbeiten?



Fragen zu den speziellen Prioritäten von Comenius  (Bitte ggf. nach teilnehmenden Einrichtungen gliedern)

9. Werden im Projekt konkrete Maßnahmen zur Förderung der Teilnahme von Schülern mit besonderem pädagogischen Bedarf getroffen? Wenn ja, bitte angeben:

Marienschule : Individuelle Förderung besonders begabter Schülerinnen und Schüler mit ihren 

Begabungen angemessener Aufgabenstellung bei Erstellung der Dokumentation, bei der 

Präsentation, u.s.w.

Lycée J.d’Arc: versucht neben der Förderung besonders begabter Kinder, Kindern mit Lern-

Schwierigkeiten zu integrieren

Rybnik: Förderung und Integration von behinderten Kindern

10. Werden im Projekt konkrete Maßnahmen zur Förderung der Chancengleichheit von Männern und Frauen bzw. Jungen und Mädchen getroffen? Wenn ja, bitte angeben:

Marienschule:

Besonders Eingehen auf Interessenlage von Mädchen  bei Themenstellung und Inhalten

paritätische Zusammensetzung nach Geschlechtern in einzelnen Teams (s. spez. Schulsituation)

Förderung von weiblichen Teamleitern

Italien und Frankreich:

Förderung von männlichen Teamleitern

11. Werden im Projekt konkrete Maßnahmen zur Förderung einer interkulturellen Erziehung und/oder zur Bekämpfung von Rassismus/Fremdenfeindlichkeit getroffen? Wenn ja, bitte angeben:

Besuch von Museen, Ausstellungen, Expoprojekten und historischen Orten, während der Schüler-

möbilitäten gemeinsames Musizieren und Vorstellung von nationalem Musikerbe

12. Werden im Projekt konkrete Maßnahmen zur Förderung der Teilnahme von Schülern/Schulen getroffen, die aus sozio-ökonomischen oder anderen Gründen benachteiligt sind? Wenn ja, bitte angeben:

Der Sozialfond der Marienschule unterstützt die benachteiligten Schülerinnen und Schüler.

13. Werden im Projekt konkrete Maßnahmen zur Förderung der Teilnahme von behinderten Schülern und Mitarbeitern getroffen? Wenn ja, bitte angeben:

Trifft im Moment nicht für uns zu. Falls sich die Situation in Zukunft wieder ergibt, dann trägt der Förderverein die dadurch zusätzlich entstehenden Kosten.

14. Werden im Projekt konkrete Maßnahmen zur Förderung der Integration von Schülern aus ethnischen und anderen Minderheitengruppen, insbesondere von Schülern von Wanderarbeitnehmern, Sinti und Roma oder von Personen, die einem Wandergewerbe nachgehen, getroffen? Wenn ja, bitte angeben:

Trifft für uns nicht zu.

D.
PROJEKTORGANISATION

1. Bitte beschreiben Sie die Aufgaben der beteiligten Institutionen und ggf. der assoziierten Partner: 

Textilhaus Kressmann (Häuser in Hildesheim, Schwerin, Osterode) ist Arbeitsfeld und außer-

schulischer Lernort, z.B. zum Themenbereich Wirtschaft und Arbeit (Chancengleichheit von Frauen

und Männern am Arbeitsplatz), auch Ort außerschulischer Präsentationen, Entwicklung  von

gemeinsamen Projekten

Förderverein unterstützt finanziell und beratend

In Frankreich und Polen unterstützen die Industrie- und Handelskammern

Gleichmäßige Aufgabenverteilungen der beteiligten Institutionen, z. B. Internetseiten,

Ausstellungen

2. Wie wird eine wirksame Kooperation zwischen den beteiligten Einrichtungen sichergestellt?

Projekttreffen, Schulleiteraustausch, Internet, Schülermobilität, Briefkontakte, FAX-Kontakte,

regelmäßiger Austausch der Materialien/Ideen

3. Ist für das Projekt der Einsatz neuer Technologien vorgesehen? Wenn ja, welcher? Wie und in welchem Ausmaß sollen diese eingesetzt werden?

Internet/Computer (neue Ausstattung mit 16 Computern vorhanden) zur Kommunikation,               

Präsentation und Information und zur Erstellung einer CD-ROM

4. Wie wird die aktive Beteiligung der Schüler am gesamten Projekt (Planung, Implementierung und Evaluierung) sichergestellt?

Mitbestimmung der Schülerinnen und Schüler an allen Projektabschnitten,  z.B. beim Erstellen der 

Zeitungsartikel oder bei der Themenabsprache                             

Engagement über den Unterricht hinaus in Arbeitsgemeinschaften und Projektgruppen

Die folgende Frage bezieht sich vorwiegend auf Schul- und Fremdsprachenprojekte: 

5. Wie wird das Projekt in den Lehrplan der teilnehmenden Schüler integriert?

Die Themen erwachsen aus dem Lehrplan und berühren mehrere Fächer, z.B. Deutsch, Politik, 

Erdkunde, Geschichte, Fremdsprachen u.a.

1. Jahr: die Presse

2. Jahr: Arbeitswelten

3. Jahr: Rollenverteilung

dabei sollen die Fremdsprachenkenntnisse vertieft werden.

E. ZUSAMMENFASSUNG

Bitte geben Sie eine kurze Projektbeschreibung (Da die Beschreibung gegebenenfalls veröffentlicht wird, klar und präzise formulieren und nicht mehr als 200 Wörter verwenden):

Das Thema: Leben in Europa „Gedanken zu einem besseren Zusammenleben in Europa an der  Schwelle des 3. Jahrtausends“ bezieht sich auf ein aktuelles europäisches Problem. Unsere Länder fühlen sich dazu verpflichtet, regionale Identitäten bewusst zu machen.

Über einen Vergleich der ländertypischen Arbeitswelten und Wirtschaftsstrategien werden die Schüler die Reichweite der europäischen Wirtschaft erfahren und die Notwendigkeit einer  koordinierten Wirtschaftspolitik verstehen.

Indem schließlich sozikulturelle Gemeinsamkeiten und Unterschiede in Bezug auf das Rollenverständnis und die Gleichberechtigung von Frau und Mann festgestellt werden, sollen die Schüler und Schülerinnen in ihrem Selbstverständnis gefördert und in ihrer gemeinsamen Entwicklung bestärkt werden.

Diese Arbeit unterstützen in unterschiedlicher Intensität die kooperierenden Partner der jeweiligen  Schulen.

F. ERKLÄRUNG

Diese Erklärung ist von der in rechtsgültiger Form bevollmächtigten Person der antragstellenden Einrichtung zu unterzeichnen und zu stempeln. Beachten Sie bitte, dass beide Exemplare des Antragsformulars die Originalunterschrift und den Originalstempel der antragstellenden Einrichtung tragen müssen.
„Ich, der/die Unterzeichnete, erkläre hiermit nach bestem Wissen und Gewissen, dass die Angaben in diesem Antragsformular richtig sind.

Alle am Projekt beteiligten Partner haben ihre Zustimmung zu dem hier vorgelegten Antrag schriftlich bestätigt: Kopien des Antrags sind von jeder der Partnereinrichtungen – soweit erforderlich zusammen mit einer Übersetzung in die jeweilige Sprache entsprechend den Anweisungen im Leitfaden für Antragsteller – der zuständigen Nationalen Agentur zugeleitet worden.“


G. BUDGET

Die Budget-Tabellen sind von jeder der teilnehmenden Einrichtungen (auf jeweils gesonderten Kopien dieses Blattes) mit Angabe des für das erste Projektjahr beantragten Zuschusses auszufüllen und zusammen mit der unterschriebenen und gestempelten Erklärung einzureichen. Vor dem Ausfüllen der Tabellen bitte sorgfältig Anhänge 1 und 2 lesen. 

a. STANDARDBETRAG

Name der Einrichtung, die den Zuschuss beantragt:      Marienschule Hildesheim


Beantragter Zuschuss in EURO

1. Sprachliche Vorbereitung von Lehrern und Schülern 


150

2. Bei den Projektaktivitäten zu verwendende Geräte und Materialien


250

3. Übersetzung


100

4. Dokumentation


150

5. Software


100

6. Allgemeine Verwaltung


200

7. Sonstige*


550

Beantragter SOKRATES-Zuschuss GESAMT


1500

* Bitte angeben und begründen: 

Eine digitale Kamera ist wichtiger Bestandteil der Projektarbeit über die nächsten drei Jahre,

sollte der Betrag nicht ausreichen, werden wir versuchen, den Restbetrag über Sponsoren zu bekommen.

b. VARIABLER BETRAG

Art der Mobilität 1)
Gesamt-zahl der Erwachsenen 2)
Gesamt-zahl der Schüler
Anzahl der benachteiligten Erwachsenen 3)
Anzahl der benachteiligten Schüler 3)
Herkunftsort und –staat
Zielort und         -staat
Dauer (Anzahl von Tagen) 
Beantragter Zuschuss für Fahrtkosten in Euro
Beantragter Zuschuss für Aufenthalt in Euro Erwachsene 2)
Beantragter Zuschuss für Aufenthalt in Euro Schüler 4)
Variabler Betrag –beantragte Höhe in EURO

Projektzusam-

Menkunft
2



Hildesheim/ D
Linares Jaen /Span
6
1200
1236

2436

Schülermob.

2


Hildesheim / D
Linares Jaen / Span
6
1200


1200

Projektzusammenkunft
2



Hildesheim /D
Rybnik /Pl
8
1000
 732

1732

Schülermob.

1


Hildesheim / D
Rybnik / Pl
8
 500


  500

Projektzusammenkunft
2



Hildesheim / D
Lecco / It
8
1000
1010

2010

Schülermob.

1


Hildesheim / D
Lecco /It
8
 500


  500









GESAMT:

 5400
GESAMT:

 2978
GESAMT:
GESAMT:

 8378

1) Arten der Mobilität: Projektzusammenkunft, Lehreraustausch, Lehrerpraktika, Studienbesuche von Schulleitern/Direktoren, Schüleraustausch, Begleitung. 

2) Bei Fremdsprachenprojekten bezieht sich dies auf alle erwachsenen Begleitpersonen (Lehrer und/oder andere erwachsene Begleitpersonen).

3) Aus sozio-ökonomischen Gründen benachteiligte Personen oder Behinderte, die während der Reise und des Aufenthalts im Ausland eine spezielle Betreuung brauchen.

4) Schülern kann  ein Zuschuss zu den Aufenthaltskosten nur in Ausnahmefällen (wie in Anhang 1 erläutert), gewährt werden.
Bitte erläutern Sie die Art der Benachteiligung von teilnehmenden Erwachsenen und/oder Schülern und begründen Sie die Notwendigkeit eines höheren Zuschusses:

Bitte begründen Sie die Notwendigkeit eines Zuschusses zu den Aufenthaltskosten für Schüler:
ANHANG 4:
COMENIUS-PLAN

Der COMENIUS-Plan ist ein strategisches Instrument, das Ihrer Einrichtung bei der langfristigen Planung ihrer Aktivitäten im Bereich europäische/internationale Kooperationsvorhaben helfen soll. Der Nationalen Agentur dient er als Referenz bei der Beurteilung Ihres Projektvorschlags. Bitte beachten Sie, dass sich die Fragen in Teil B auf die europäischen/internationalen Kooperationsaktivitäten Ihrer Einrichtung im Allgemeinen und auf alle COMENIUS-Aktivitäten (Aktivitäten, die Ihre Einrichtung und einzelne Mitarbeiter im Rahmen von COMENIUS 1, 2 und 3 beabsichtigen) beziehen. Weitere Informationen dazu finden Sie im Leitfaden für Antragsteller und auf der SOKRATES-Website unter:

http://www.europa.eu.int/comm/education/socrates/comenius/index.html
Angaben für deutsche Schulen unter: http://www.kmk.org (unter: „SOKRATES“)

TEIL A:
Allgemeine Angaben zu Ihrer Einrichtung

1.
Name der Einrichtung:   Marienschule  Hildesheim

2.            Anschrift der Einrichtung:  Brühl 1 – 3,   

3.
Ort: 31134 Hildesheim


ländlicher Raum   
Stadt   X


4.
Gesamtzahl der Schüler:
1027

weiblich:
   914                
männlich: 113

5.
Alter der Schüler:     


jüngste Schüler: 
10
älteste Schüler: 19

6.
Gesamtzahl der Lehrer:
78

weiblich:
    48

männlich:   30

7.
Gesamtzahl der übrigen Mitarbeiter
: 13
weiblich:
 11

männlich:  2

8.
Bitte geben Sie an, ob Ihre Einrichtung eine besondere Ausrichtung hat, z.B. humanistisch, Naturwissenschaften, Ökologie, früher Fremdsprachenunterricht, musische Erziehung, Sport usw.:

                 3 Mädchenklassen pro Jahrgang, Französisch als 1. Fremdsprache in koedukativen Klassen

9.
Hat  Ihre Einrichtung eine signifikante Anzahl von  Schülern, 


die von sozialer Ausgrenzung bedroht sind  ?
 die besonderen pädagogischen Bedarf haben ?


Wenn ja, bitte kurz erläutern:

                    ./.

10.
Liegt Ihre Einrichtung in einem sozio-ökonomisch benachteiligten Gebiet, oder befindet sie sich aus irgendeinem anderen  Grund in einer nachteiligen Situation?


Ja ?
Nein ?


Wenn  ja, bitte kurz erläutern:

                         ./.

TEIL B.
 Europäische  / internationale Aktivitäten Ihrer Einrichtung

1.
Hat  Ihre  Einrichtung bereits an Aktivitäten der europäischen/internationalen Kooperation teilgenommen?


Ja 

Bitte listen Sie diese Aktivitäten auf:

                 1998/9 bis 2000/1  Comenius 1, Flusssysteme:  Nutzung und Belastung

                NVG-81/99-00751P(NI)

2..
Welche Art von Aktivitäten der europäischen/internationalen Kooperation, insbesondere im Rahmen des COMENIUS-Programms, plant Ihre Einrichtung in Zukunft? Bitte listen Sie die Aktivitäten nach Schuljahren  (1. Jahr, 2. Jahr usw.) auf:

                2001/2 bis 2003/4  Leben in Europa

                2001/2    Die Presse

                2002/3    Arbeitswelten

                2003/4    Rollenverteilung von Frau und Mann

       während dieser Zeit sind  Studienbesuche der Schulleiter,  Schülermobilitäten und  Projektzusammenkünfte zwischen allen    

       Partnern verabredet         

3.
Warum plant Ihre Einrichtung diese Aktivitäten? Welches konkrete Ergebnis erwarten Sie für die teilnehmenden Schüler und  Lehrer, ggf.  für die gesamte  Einrichtung?

               Europäische Verantwortung ist als pädagogisches Ziel gerade für ein Schule mit dem Akzent Mädchenbildung  

               unabdingbar.

               Die genannten Themen versprechen grundlegende Erfahrungen für die Zukunft unserer Schülerinnen und Schüler,    

              deren Arbeitswelt, Studium und Beruf immer häufiger auf Europa ausgerichtet sein wird.

4.
Welche Stellen innerhalb und außerhalb Ihrer Einrichtung sind an der Planung Ihrer Aktivitäten in Sachen europäische/internationale Kooperation beteiligt?

                 Förderverein der Marienschule

                Textilhaus Kressmann

Unterschrift des bevollmächtigten Vertreters der Einrichtung:

Stempel der Einrichtung:

Name und offizieller Titel  in Großbuchstaben:

E². Darstellung unserer Schule

Die Marienschule besitzt eine lange Tradition im Denken über die nationalen Grenzen hinaus. Als ehemalige Ursulinenschule (bis 1995) fühlte sie sich stets den internationalen Kontakten des Ordens verpflichtet, die nicht nur zum Heimatland der Gründerin Angela Merici bestanden. Die Fortsetzung dieser Tradition in die heutige Zeit sieht die Schule und ihr jetziger Träger, eine Stiftung, im Comenius- Projekt verwirklicht. Auch von dem Aspekt einer Mädchenschule – immer noch gibt es drei Mädchenklassen pro Jahrgang - erscheint das Engagement in der Entwicklung der europäischen Idee sinnvoll, ja notwendig.

Mit dem Angebot von Französisch als erster Fremdsprache neben dem Angebot von Englisch und weiteren Fremdsprachen wie Spanisch, Italienisch etc, wird versucht der Vielfalt europäischer Verständigung gerecht zu werden.

Die positiven Erfahrungen aus den bisherigen Comenius – Unternehmungen wie etwa die Besuche zur EXPO 2000 in Wilhelmshaven, Hannover und anderen EXPOorten bestärken uns darin nach der Umweltproblematik andere wichtige Themen aufzugreifen.

Das Kennenlernen des anderen in seinem Kontext und seinen Bedingungen ist wichtige Voraussetzung für ein sinnvolles Miteinander. Deswegen soll das personelle Element im neuen Thema zum Mittelpunkt werden: Europäische Identität in den Rollen von Mann und Frau in ihren Arbeitsbedingungen und ihrem persönlichen Umfeld. In der Planung sind neben Lehrer-/Schulleiter- und Schüler-

Mobilitäten die intensive Zusammenarbeit der Schülerinnen und Schüler aller beteiligten Partner-Schulen. Dabei sollen neue Technologien als Hilfsmittel benutzt werden.
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